
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 67=87 (1921)

Heft: 8

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jahrgang 67 année No. 8 16. April 1921

Allgemeine Schweizerische Militärzeitung
Journal Militaire Suisse
Gazzetta Militare Svizzera

Organ der Schweizerischen Offiziersgesellschaft und des Schweizerischen Venvaltunssoffiziersvereins.
Herausgegeben vom Zentrelvorstand der Schweizerischen OffiaersgeaelUcbaft.

Organe de la Société Suisse des Officiers et de la Société des Officiera d'administration.
Publié par le comité central de la Société Suisse des Officiera.

Organo della Società Svizzera degli ufficiali e della Società Svizzera degli ufficiali d'amministrazione.
Pubblicata per cura del Comitato centrale della Società Svizzera degli ufficiali.

Redaktion: Oberstlt. i. Ost. K. VonderMühll, Basel, FreiestraBe 40.

Ala Beilage erscheint alle 3 Monate : Schweizerische Vierteliahrs-Schrift für Kriegswissenschaft.
Redaktion: Oberst i. Gst. M. Feldmann, Bern.

Inhalt! Einige Gedanken über die neue Taktik. — Ueber
Kriegspsychologie. — Sektionsberichte. — Literatur.

Einige Gedanken über die neue Taktik.
Von Oberst Heinrich Hcußer.

„Krieg gibt's nicht mehr", soll vor 60 Jahren die Frau eines
großen Frankfurter Geldmannes gesagt haben, „mein Mann leidet's
nicht". Sie täuschte sich sehr. Es folgte Krieg auf Krieg; fast
häufiger denn je. Zur Erinnerung mag die ganze Reihe einmal
aufgezählt werden : Der nordamerikanische Bürgerkrieg von 1861
bis 1865, der deutsch-dänische Krieg 1864, der preußisch-österreichische

1866, der italienisch-österreichische 1866, der deutsch-
französische 1870 —71, der russisch-türkische 1877—78, der serbisch-
bulgarische 1885, der chinesisch-japanische 1894—95, der griechischtürkische

1897, der spanisch-amerikanische 1898, der Burenkrieg
1899—1902, der russisch-japanische 1904—05, der italienischtürkische

1911—12, der Balkankrieg 1912—13 und endlich der
Weltkrieg 1914—18, gegen den alle frühern nur Kinderspiele
gewesen sind.

„Nun aber gibt es keinen Krieg mehr", heißt es von neuem,
„die Völker haben genug, übergenug davon. Zudem sind ja die
Fürsten, die ihre Völker gegen deren Willen immer an einander
gehetzt haben, abgesetzt worden, und die Völker selber werden sich
unter einander friedlich vertragen. Augenscheinlicher Beweis ist
ja der Völkerbund". Und so weiter. Es fehlt nur noch die
Versicherung, daß der ewige Friede bereits seinen Einzug gehalten
habe, daß die Menschen seit dem Weltkrieg von Grund des Herzens
anders geworden seien, daß Haß und Neid keine Statt mehr in
ihnen finde.
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